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Berihtigungen in dem Aufſatze über bie Höhen 
MWurtembergs.. 


©. 254, 3, 47. 6. o. ſteht Harethauſen ſtatt Barthauſen. — 
©, 241. 3. 16. v. ©, ſteht 173 ſtatt 275. — ©. 358. 8. 
4. u v. ſiebt Buͤhlsheim fi. Kuͤhlsheim. — ©, 261, g, 12 
v. 0, ſind die Werte „26 Par. Stchutbe über. ‘bee. 
2 Linien Höher zu der Beobachtung im Adler zu feben. — 
Ebendaſ. 3, 25. v. ©. fehlt vor 194 bad Seihn.—, —-. 
©. 272. it die Ueberſchrift in der Mitte „Oberam Biypins 
gen unn Gmünd” zu freien, — GS. 535.8, 1.4 © 
ſteht Obppinger und Gmünd flat Schemistl.:—. &u 277. 
3, 14. v. u, bei Slbillenloch ficht 4304 flat 3504. — 
©. 282, 3. 2, v. uw flatt Durßetten. I. Dudfietten, — © 
288. 3. 2.9, u. ſtatt Schelkengen I. Scheltlingen ee, 296% 
3. 13 v. u. ſtatt Bafalttuff I. Juratalt. — S. 515. 8. 44, 
v. 0. fiebt. bei Großengſtingen 2015 Ratt.1016. — ©, 525. 
2. fehlt vor dem Wort „bild dad Wort, „und. — G. 507. 
8. 2. v. u. ſieht 1/, ſtatt 29/,. 



























































Dberamt Neckarſulm. 


Höhe 
über dem 
Medur 
bei Ever: 
bach. 


Pariſer Schube. 
——— ————— 


Hoͤhe 
über tent 
Meer. n 


Standpunbkte. 








» 





Kedarfulm, Nivean der Sulm am 
reg nach Kochendorf, nicht weit von 
ihrem Einfluß in den Nedar (Mu: 
fhcifalf) & . . . 420 473 

Eiglingn, Niveau der Jart unter der 
Brüde (blauer dichter Muſchelkalk 


mit Ammonites nodosus. ©, . . 168 521 
— Grbfläe, anı Pfarrhaus (Mufcel- 
tal). 10 B. ©. 157 |. 540 


Neuenſtadt, Nivean des Koders beil - 
der Bruͤcke (Mufcelkalt). I. . -» 159 4923 
— Erdflaͤche im ‚hefern Theil des u 


Orts S... 151 504 
Aſſumſtadt am Eingang des Sclofes 

(Muſchelkalk). ©. 239 | 592 
Jarthauſen, Niveau der dart GMu 

ſchelkalk). ©. 260 | 613 
— Erdiläbe am iarchaus (Mufel. 55 

kalk). S. 329 682 
Hoͤhe zwiſchen Siglinaen "und Kres— BE 

bach (Mufceltall). ©. . - 512 | 865 


Höhe zwifhen Siglingen und Heidenau 
auf der wuͤrtembergiſch;- badıfhen 
Grenze (Mufchellalf) ©. . . 561 914 

Scheuerberg bei Nedarfulm (Keuper- 
fandftein am Abhang SKeupermergel 
und Gyps). nen 610 963 
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Oberamt Nedarfulm. 





Standpyunfte 





Nedarfulm, Nivean der Eulm am 
Weg nach Kocendorf, nicht weit von 
ihrem Einfluß in den Neckar (Mu: 
ſcheikalk) S. 4 

Sialingen, Niveau der Jart unter der 
Bruͤcke (blauer bichter Muſchelkalk 


mit Ammonites nodosus. ©. 


— Erdflaͤche am Piarrhaus (Mufcel: | 


kalk)y. 10 B. S. 

Neuenſtadt, Nivea des Kochers bei 
der Bruͤcke (Muſchelkalk). N... 
— Erdflaͤche im tiefern Theil des 

Orts S... 

Aſſumſtadt am Eingang des Sc loſſes 
(Muſchelkalk). ©. 

Sarthauien, Niveau der Jart GMu 
ſchelkalk). S.. 

— Gröfläce am Pfarrhaus (Muſcel. 
kalk)y. © . 

Höbe zwiſchen Siglingen und Kres— 
bach (Muſchelkalk). S... 

Hoͤhe zwiſchen Siglingen und Neidenau 
auf der wuͤrtembergiſch;-badiſchen 
Grenze (Mufcheltalf) ©. . . 

Scheuerberg bei Nedarfulm (Keuper⸗ 
ſandſtein am Abhang Keupermergel 
und Gyps). P. + ‘ . + + ‘ 


Hoͤbe 
über dem] Hoͤbe 
Nedar über dem 


pei äbers| Meer, 
bach, 
Pariier Schube 
. 4120 473 
168 521 
187 540 
159 | 493 
451 504 
239 592 
260 | 613 
339 | 683 
512 | 865 
561 914 
610 963 
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über vem|_ Höbe 


Standpunftte Kocher |über dent 
b. Dein: Meer. 
orf- 


Pariſer Schuhe. 


Gaildorf, Erdflaͤche an der Krone. 
+ 0 0 —2 0 0 ® 0 v . 57 1054 
Adelberg bei Dedendorf am Fuß deffel: 
ben an den Sammeltäften des Di: 
triolwerfs (Keuvermergel). ©. . 95 | 1040 
— am Abbhang deſſelben Berges, Echichte 
der bittererdehaltigen Steinniergel 
wer Keugerformation mit Zurritel: 


len. ©, 228 1 1175 
— Epiße deffelben (grobförniger weißer 

Keuperfanditein). ©. 500 } 4447 
Vichberg (untere Swichten des Keu: 

vers). tr. ©. 207 | 1154 
Kirchelberg zwiſchen Seiidorf und Un: 

terroth. tr. ©. 554 | 1481 


Seiffertshofen, Erdflaͤche "am Hirſch, 
unterer Liasſandſtein gegen 30 Part: 
de Schube über dem Keuper. G. .. 
Mm. . 704 | 1651 
gormationdgrenge' an der“ Viehtraͤnke 
im Wald zwiſchen Mittelbronn und 
Dirkelan Liegendes des Liagiand: 
fteind, G. v. M.. "646 | 1593 
Mittelbronn, "Erdfähe am Stern, am 
Brunnenfhaht, unterer Liasfand: 
ftein von etwa 99 Schuhen Madtis⸗ 
keit. G. v. M 735 | 1692 
Frickenhofen Ciasſaudſteinj tr. © 855 | 1832 
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Oberamt Tübingen. 





H. uͤb. d. 
diedar b. 
Kirchen⸗ 
tell:nd: 
furt. 


Pariſer Schube, 
. x 
Spike des Oeſterbergs ſelbſt, (quarzrei⸗ 
cher, etwas eifenorvdbaltiger Liasſand⸗ 
ſtein von Au Schub Maͤchtigkeit, auf 
rothem Keupermergel aufliegend). 
S...... 415 | 1576 
Formationsgrenze zwiſchen Keuper und 
Liasſandſtein, der Leztere mit Lias— 
kalk wechſellagernd an der Hoͤhe von 
zaldhaufen, am Weg nach Tübingen 


Maldbanfen‘ Grdfläde bieſes Plateaus 
‚(Liasfandfteia und Liaskalk). ©. . 565 | 1526 

Kormationsgrenze zwiſchen Keuper und. 
Lias, auf der Höhe gegen Wank— 


Hoͤhe 
über dem 
Meer, _ 


Standpunkte. 








heim *). S. 300 | 1263 
MWanfheim, im obern Theil des Orts 
(Liaskalkyy. S... 360 | 1323 


Wankheimer Höhe (Fiastalk). 'S. 427 | 41390 
Maͤhringen, Erdflähe im obern Theil 

des Dorfs, in ber te des Pfarr⸗ 

baufes (Liaglall). ©. - 3412 | 4305 
Smmenbaufen, am obern Ende des 

Orts (Liaskalk und Liasſandſtein) E.| 555 | 1295 
KHeildbrunnen bei Ammenhaufen, auf der 

Grenze der Marfungen von Ammen: 

haufen und Mähringen (Liasfand- 

ftein). ©. ..o..e 2. 0 0. 581 4541 





*) Aus diefen Beſtimmungen der Formationdgrenzen ergibt 
fich näher dad Fallen der Echichten gegen Suͤdoſt, gegen 
Die Alp; die Formatlondgrenze zwiſchen Lias und Keuper 
Hlegt auf dem Deflerberg 76 Schub tiefer, ald auf der 
Höbe bei Maldbaufen, und bei Wankheim 4103 Schuh tie 
fer, ald auf tem Oeſterberg, und 179 Schub tiefer ald auf 


„ dem erſtern Siandpunkt. 
J f \ 
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Tall des Nedars. 


[9on —— vom 
Uriprung bis Rotweil. 
Bon Norweil bis Obern: 


Vo oacteit die” Sulz. n 
Bon Sulz bie Horb. - 


lingen. 0 00. 
Won Eflingen b. Canſtatt. 
Von Canſtatt b. Marbach. 

Bon Marbach bis Belig: 








‚ Zabermündung. | 562) 

® on Haufen bie Bellronn. 514 

V. Heilbronn b. Er 490) 
— 


VE RE I. 
8. Cherbah b. Heibelberg.| 553) 
A 
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Vergleichen wir den‘ Fall dieſer Flüfe: etwas 
naͤher, fo befigen die, vom Schwarzwald ausgehenden 
den bedeutendftien Fall, er beträgt bei den dem Rhein 
zugehenden in den erſten Stunden von ihrem Urſprung 
500 bis 600 Schuhe; meniger groß iſt er bei den 
dem Nedar zufließenden, wo er jedoch in der erften 
Stunde oft gleichfalls 500 bis 400 Schuhe beträgt. 

Der Nedar felbft hat im Algemeinen einen ges 
ringern Fall, indem ex von feinem Urfprung an ziiz 
ſchen den Schwarzwald und der Alp fließend ift, ohne 
felbt von einem hoͤhern Gebirge. zu Formen, felbft 
fein Urſprung liegt mehr in einer Ebene zwiſchen dies 
fen beiden Gebirgsfetten. 

Die Fluͤßchen der Alp befigen auf ihrem nördlis 
den Abhang gegen den Nedar gewöhnlih einen fehr 
bedeutenden Fall, der oft dem der Fhiffe des Schwarz⸗ 

walds nahe kommt; er fteigt oft auch bei ihnen in der 
erften Stunde auf 200 big 300 Schuhe, wie dieſes 
bei der Erms, Echaz und Steinlac der Fall iſt; weit 
geringer ift der Fall auf der füdlihen oder Donauz 
feite, wo der Fall felbft in der Nähe ihres Urfprungs 
oft nur 30, 40 bis 50 Schuhe beträgt; es ſteht 
diefes mit dem Fall der Schichten diefer ganzen Ger 
birgsfette in genauer Beziehung, melde gegen die 
Donau gleichfalls gewöhnlich fanft abfallend find, wähz 
rend fie auf der nördlichen Seite manchfaltig zerriſſen 
und quer durchbrochen oft in fteilen Abhängen zu Tage 
ausgehen. 

Die Donau beſizt nut im ihren obern, zunaͤchſt 
vom Schwarzwald kommenden Aurlen der Brege und 
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andre; fo vermindert ſich der Fall der Enz auffallend 
ſchnell zwiſchen Pforzheim und Dirrmenz, wo fie aus 
dem bunten Sandftein in den Mufcelfalt tritt. 
Mande Nebenfliffe zeigen von dem oben eriwähn: 
ten allgemeinen Gefege des geringern Falls in dem 
tiefern Gegenden die Ausnahme, daB ihr Fall wieder 
\ zunimmt, wie fie ſich mehr der Cinmindung in das 
Hauptthal nähern, diefes zeigen fo die Nagold bei ih⸗ 
rem @influß in die Enz, die Ammer beim Einfuß in 
den Nedar, die Blau und Lauter bei ihrem Einfluß 
Im bie Donau, 


Ueber die Höhe von Freudenſtadt. 
(Bu Seite 331.) 

Die Höhe von Freudenftadt wurde bisher nach eis 
ner vor 20 Jahren von Bohnenberger vorgenommenen, 
teigonometrifhen Meffung gegen die Stermwarte zu 
Kübingen zu 2175 Parifer Schuhe angenommen, und 
in diefe Bertimmung bisher fein Zweifel gefezt.*) Bei 
einem vorübergehenden Aufenthalt in Freudenftadt im 
Jahr 1851 fand ich deſſen Höhe durch einige wieder ⸗ 
Holt gegen Rübingen und Stuttgart berechnete cor— 
tefpondirende Beobachtungen gegen 100 Schuhe höher, _ 
während fonft die trigonometrifh von Bohnenberger 
beftimmten Punkte gewöhnlich bis auf wenige Schuhe 
mit meinen barometrifchen Beſtimmungen übereins 
flimmten, wenn ich legtern das Mittel mehrerer Ber 
obachtungen zu Grund legen Fonnte. Um über dieſe 


») Tübinger Blaͤtter, — * Mutenrlei und 
Bohnenberger, 1815. Wei Dfianter, 
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bedeutende Diferenz in's Meine zu Tommen, veran: 
hafte ic ‚im folgenden Jahr. 1852, Heren Grafen von 
damals Dberförfter in Freudenftadt, und 

2 jer Zobel im dem benachbarten Chris 
fiopbsthal, eine längere Reihe von Beobachtungen ans 
M ‚während ich im Tübingen und Herr Prof, 
in Stuttgart die. correfpondirenden Beobs 

an ‚Heberbarometern anftellten, welche zuvor 

mit den in Freudenſtadt angewandten Juſtru⸗ 
—— verglichen worden waren. Die Differenz von 
mabebim 100 Schuben bepätigte fi aud Durch diefe 
doppelte Beobachtungsreihen; aus 25 gut übereinftint- 
menden, bei ruhiger Witterung angetellten Veobach⸗ 
tungen ergab ſich, daß die Höhe der Erdflähe am 
Forftgebäude in Freudenftadt 1133 Parkfer Schuhe über 
‚Meinem Wohnzimmer zu Tübingen liegt, welches nach 
längft gegen das Dbfervatorium von Tübingen umd 
‚Straßburg vorgenommenen barometriſchen und trigono· 
metriſchen Beſtimmungen 1150\ Parifer Sauhe über 
dem Meer liegt, *) woraus ſich fir die Höbe vom 
Feeudenfadt am Forkgebäude eine Höhe von 2268 
Parifer Schuhen und für bie Erdflähe an der Linde, 
anf welchen Punkt ſich jene ältere Beſtimmung besog, 
‚eine Höhe von 2273 Parifer Schuhen ergibt. Die übrie 
gen Punfte von Freudenftadt und Chriftophsthal wur⸗ 
ben von Herrn Bergmeifter Zobel durch ein geometris 
ſches Nivellement gegen die Erdflähe am Forfigebäude 
beftimmt, wie fie oben S. 331 näher angegeben find, 


#) Stege im soten Wand der Hertha Im September 1827, 
- Seite 213, wo die nähern Refultare enhalen He. 





der oben nach Seite 224 anzubringenden Correktign von 
11 Parifer Schuhen — 1212 Parifer Schuhe, ſpäter 
„erhielt ich bei einzelnen Beſtimmungen bedentend mehr, 
die Nefultate der einzelnen Beobachtungen wechſelten 
gewöhnlich zwiſchen 1200 — 1500 Schuhen; die bes 
deutende Entfernung von Stuttgart, welches im geras 
der Linie 34 Stunden nördlid vom Bodenfee liege 
und moch durch die Bergkette der Alp davon getrennt 
iſt, erflärt genügend dieſe abweichenden Nefnltatez 
böchft wahrſchein lich entftanden auf ähnliche Art die hbriz 
gen: oben hngeführten, fo abweichenden Beſtimmungen. 
Um über die Höhe des Bodenfees ein gemägendes 
Nefultat zu erhalten, brachte ih im Gommer des 
Jahrs 1852 ein genau gearbeitetes, mit dem imeini- 
‚gen übereinftimmendes Heberbarometer nad) Fridrichs- 
bafen und ſtellte es in der Wohnung von Herm Dr. 
Dipkmann, 31 Parifer Schuhe über der mittlern Höhe 
des Sees, auf, welder die Gefälligkelt hatte, die cor= 
reſponditende Beobachtungen zu uͤbernehmen. Ich brachte 
mein zur Vergleichung mitgenommenes Heberbarome⸗ 
ter, wieder unbeſchaͤdigt nach Tübingen zuruͤck, worauf 
wie fogleich die correfpondirende Beobachtungen anfins 
gen; die Entfernung beider Standpunlte betrug im 
gerader Linie. 13,5. geogr, Meilen ober 27 Stunden, 
bie Beobachtungen wurden Morgens 7 Uhr und Nach: 
mittags 2 Uhr angeftellt; ich fand die Hoͤhendifferenz 
beider Standpunkte nach 
4130. Beob, , Zuli, Yug. u. Sept. d. 3.1832= 155,9 par. S. 
150Beob. i. April, Main. Juli d. J.1855=156,5 par. ©. 
—— — — — — 


Mittel dieſer 260 Beobactungen= 156,2 par. S. 
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Wirpelmöball bei. Schwenningen. 547, Wilpelmöftelle bei Neu⸗ 
bulach 525, Willmandiugen 515, Winnenden 240, Win: 
nender Hof. 290, -Winteriingen 545, Winzerhauſen 248, 
Bilyingen 269. MWippberg bei Metzingen 295, Wißgelbins 
sen 270, Wittlingen 298, Wittſtaig 294, Wolfegg 357, 
Wolföfelfen 500, .Wörnig , be, 258 , Wolperts ſchwende 
360, Würtingen 299, Wuͤſtenroth, Steinknikle, 250, Wuns 
nenftein bei Winzerbaufen 248, Wurmlingen, Dre und 
Eapelle, 518, Wurzach 558. 


. 3, . { 

Balninger Höhe 299, Zeil 558, Zell 278, Billpaufen 
546. Zogenweiler 560, Zollberg bei EBlingen 2359, Zollen⸗ 
veute 352, Buffenhaufen 244, Swidgabel 50, Zwie falten, 
Aach, Baach und Dorf, 392, 552. 
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rennen 
R ar ee N 
SR Fer A nt eetede Beten nd 
„Kinder, ohne Ordnung dei und neben einander, Die 
Gerippe, insbefondere auch die Bähne, find meift gut 
erhalten/ obſchon fie fo nahe am Tage liegen. Daran - 
iſt die Beſchaffenheit des Gefteing, die Porofität und 
Eavernofität: des Dolomits Schuld, welcher die Feuch⸗ 
en und daher, Die Gräber trocken 
? . rc 
Die Gebeine verraten einen kraͤftigen Menſchen ⸗ 
ſchlas/ doch nicht von außerordentlicher Größer · 
Der Mann hat meiſt Schwert oder Framea, Meite 
des Wehrgehanges oder feiner Müftung, / das Weib 
‚hitzes Deffer, ‚auch iſt fie zuweilen mit langen 
von eren verkhicben gefärter, gebrannter 
oder von Glas nmmicelt, 
"Der Sanrfömud ei ann mob ae Paare 
Ohxringe verfhiedener Geftaltung, i 
Sie und da finden ſich Stice Sonarz ihe On 
mit neben den. Leichnamen. " 
t "Dei Dem pielen Die jeht abgebften Öräbern murbe 
aur Gin irdenes Gefäß, und, qwar von grober Arbeit, 
Tab. 1. Big, 4.abgebüber iſt, entdegt. |. 
Die beiden Steindrudtafeln, melde die em Be 
richte angefchloffen find, mögen einen Begriff vom dem 
Scmud und den Waffen bes Volles geben, Diem Ge⸗ 
‚beine vor · uns auferftanden find; · 
nu iſt von getriebenem Golde, und ſehr ſleißig 
‚genrbeitet, Es ſcheint eine Agrafie gemein au keys. 




















438 “ 


‘ Dürrheim: 


N, 
v. Althauß, Baron, Hanptman 


Salinen⸗JInſpecter 


| Bogner, Pfarrer .. Ä 


pelsroͤder, Salinen ⸗ Prattitant 
Gop Ehingen: nn 
QOurſch, Profeffer 


Seifriz, Schaffnereiverwalter 


Emmendingen: - u 
‚Bar. . .. 
v. Bean ann 


v Biattmacer, Dperförfter .o 


"Sal: Ba 
zu KKaufmaunn a 
Haufen ob Verena: 


Rang, Pfarre . 0° + | 


Kermaringen : 2 u 
Magenau, Pfarrer . . 
Herrenzimmern: u 
’ er . 00. 0. 
Koch, Pfarr 
Heilbronn: 


Alberti, Operlieutenant im vier⸗ 
v. 


ten Juf. Reg.. oe. 
. Jagſthauſen: ee 
v. Bertigingen, Guſtav, Freiherr 
Kirchhauſen: nn | 
Magenau, Amtönster ", | | 
J Lahr: . 
Degener, Kaufmann —9 
* Langenau: 


Dienich, Stadtyfarreee. 


| Uebertras: 29 fl. 
nn 
2.2.04 « 
ik 
TR 
— 
ı fl. 
= — 0 
_ _ DE q. 
- 1-0 M 
_ - 1 fi 
— — a I. 
—— 2u. 
x 
_ _ ı fl. 


46 fl. 


Ludwigsburg: 
v. Alberti, Hauptmans .. .. - 
v. Alberti. YetierierDbesfieutenang 
v. Baiöberg, Hauptmann. . - . 
Lubwigsthal: : J 
Zobel, Huͤttenverwalte. 
Moͤckmuͤhl: = 
Hofmann, Amtsnotar ... . 
Neuenſtadt: 


Sööringl, Med. DBDr..... 
Mörite, Med. Dr. , 2. 0 ie 


Oberndorf: 


v. Endreß, Hauptmann... 


Ratzenried: 


Khun, Pfarrer... on 


Rottenmuͤnſter: 
Held, Kaufmann . . 
Klett, Rameralverwalter : 0 
Maier, Kameralamtsbuchhalter . 
Stog, Satinenfafterr .— . . 
Rottweil: 

a) Vom Ausſchuſſe: 

Kauſſler, Oberamtmann, Vorſtaw 
bed Werind . —.. 
Magenau, Gerichtsnotar, Caſſier 
des Vereinßs.. 
v. Alberti, Salinenverwalter zu. 
Wineimspal . 2.0.2 07. 
Bieyer, Camerals Verwalter . 
v. Goͤbel, Oberlieutenant : 0% 
Keller, Profeffor, Eonvicts s Mors 
fand, NRectoratövermefer. » . 


Ludwig, Profefor oo 0-0: 
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Uebertrag: 46 fl. , 


„mit Beitrag | + fl, 


. 


— 


Wurtemb. Jahrb. Jahrg. 185%. 23 Hit. 


ı fl. 
1 f.. 


il. 


40 ' 
Ä Uebertrag: 75 fl. 

Rottweil: J 
Mathauer, Kaufimaun..it Veitrag 2 fl 


























Bam. Profeffor . .. — 441. 
Nheinwald Nectstonfulent . „aa... —" if 

b) Ordentliche Mitglieder: x 
Mefenfeler 2 — — ıf. 

v. Bobmann, Baron, Regierungss Br “ 
PER): rs EEE — af. 
Brdin, DOberamtsacuar. . . . m — afl. 
Burfardt ,- Kaufmann . - 2... = af 
Eawmerer, Verraltüngsactuat . tale 
Deibelen, Rathsſchreiber 0 :. — af. 
Slatz, Lindenwirth . 2... - iıfl. 
Sais, Apotheter ·. mem if 
Aaſiner, Gtadtrath 2 ana oe. — if 
Grädger, Apotheter . - — if. 
Möstger, Joh. Bapt., Zaufmann — — if. 
* Seninger, Stadtrath .. .. on .m afl. 
Kätfenden Unorte: Comm „=... af, 
u Shuon,-Stadtfäultheiß.... . — — if. 
v. Khuon Mar Kaufmann. — — fl 
Rudwig Amtspfleger 0 ni — anfl. 
Mater, Stadtrath b. Alten... + — — 1-fl, 
Marmont, Ohfenwirtd u... — — af, 
Mez, Pfaudhuͤtfsbeamter —— : A. 
* Yautus Nevieramtöverwefer . . — — af. 
Peter, Speiömeifter . — — ik 
Rapp, Dr., Buhörudereisgngaber. — -— afl 
Bein, Stodtpfge  ...r. * — — if. 
Hoter Kameralamtsbuchhalter . — - ra 
Nudgaber, Profeffor ne 0 — — 1fl. 
va@gitter, ¶ Oberfoͤrſte· ⸗— af 
.— 411. 


enpäninger,. Drofehor .. u .- 


Rottweil: 
Sichter, Med. Pc.. 
Spreng. Amtsnotar 
Spreng, Badwwirtg . 
Storr, Mufteriehrer . 
Strobel, Detan . . 
-Gupp, Pfarrer in der Stadt .- a 72 















Eger, Zollseamter . 0... in af 
Teufel, Stadtfuftfeiß-. . . er 
Villinger, Stadtrath 2 2. =: ae 
Willingen, Präceptr rn te 
Bo, Profefr 2 00 dam. — if 
Weinfgent ¶ Oberamtsrichter ·. —  — a. 
Welten, Präceptor mn — ı fl 
Widemann/ Forflaffiftent ... aM 
Willmann, Buhhändee . 0. — — 1-fl. 
Bipfepti Med. Dr., Unteramtbant i 

Schramberg: B 
Dobel, Huͤttenverwalter 

Schwenningen 


Koller, Ehriftian; Gussbefiger - 
Koller, Johann, Gutösefiger . 
Sigmaringen: . 
v. Hoͤvel, Drift. 200. 
. Stuttgart: u 
Berg, Apotheter 2 nen. 
Binder, Chriſtian, Kanfmann 
Eleß, Profeffoer .... 
v. Herda Baron, Direttor ves 8. 
Bergratbed SKammerberr ꝛc. 
Kamm, Kaufmann . au. 0: 
Kauſler, Argvar . ... 
Maiber, Profeffor 2... 


















































